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B E G R Ü N D U N G 
zur Aufhebung einer örtlichen Bauvorschrift zum Bebauungsplan Nr. 8 

(Pfingstanger) -- Handorf -- 
 

 
 
 

 
 
1. Räumliche Einordnung des Geltungsbereichs 

 
Der Geltungsbereich der Aufhebung der örtlichen Bauvorschrift unter Punkt 6.2 zum Bebauungs-
plan Nr. 8 „Pfingstanger“ - Handorf - liegt am Südrand der Ortschaft Handorf. Erreichbar ist das 
Gebiet über die Straßen Pfingstanger und Pfingstangerring. 
 
 

2. Bestehende Rechtsverhältnisse 
 
Die hier aufzuhebende örtliche Bauvorschrift wurde in Verbindung mit dem Bebauungsplan Nr. 8 
(Pfingstanger) - Handorf – erlassen. Dieser ist seit dem 23.04.1997 rechtsverbindlich.  
 
 

3. Erfordernis sowie Ziel, Zweck und wesentliche Auswirkungen der Aufhebung  
 
Unter Punkt 6.2 war im Bebauungsplan Nr. 8 (Pfingstanger) - Handorf - bisher folgende Bauvor-
schrift enthalten: 
 
„Für das WA 1 sind außerdem folgende Bauvorschriften zu beachten: 

Nur Holzhäuser oder Holzblockhäuser sind nicht zugelassen. Die Traufhöhe darf nicht 3,00 m un-
terschreiten und höchstens 4,00 m betragen.“ 

 
Mit dem Schreiben vom 13.01.2003 teilte die Bezirksregierung der Stadt Peine mit, dass diese ört-
liche Bauvorschrift in materieller Hinsicht einer rechtlichen Überprüfung nicht standhält, da sie 
aufgrund fehlender Begründung zu allen Forderungen in vollem Umfange als nicht konkret und 
unbestimmt und damit letztendlich insgesamt als unwirksam anzusehen ist. Die Stadt Peine wurde 
weiterhin gebeten, diese örtliche Bauvorschrift in vollem Umfang aufzuheben. 
 
Die Stadt Peine folgt dieser Einschätzung und hebt die benannte örtliche Bauvorschrift mit diesem 
Verfahren auf. 
 
Die Festsetzung wurde damals getroffen, um einen gestalterischen Anschluss in Bezug auf die Bau-
materialen und die Bauformen des neuen Ortsrandes an die bestehende Ortschaft zu schaffen. Da 
der betroffene Bereich bereits weitgehend bebaut ist, sind durch die Aufhebung der betroffenen 
örtlichen Bauvorschrift keine gravierenden Auswirkungen weder gestalterischer Art noch auf die 
Schutzgüter im Sinne der zu prüfenden Umweltbelange zu erwarten. 
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4. Umweltbericht 

 
- s. Anlage 
 
 

5. Kostenschätzung 
 
Durch die Aufhebung der örtlichen Bauvorschrift unter Punkt 6.2 zum Bebauungsplan Nr. 8 
(Pfingstanger) -- Handorf -- entstehen der Stadt Peine außer für den Verwaltungsaufwand keine 
Kosten. 

 
 
6. Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen 

 
Es liegen keine Anregungen und Bedenken vor. 

 
 
7. Verfahrensablauf 

 
Die Bürger wurden über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung im Rahmen der frühzeiti-
gen Öffentlichkeitsbeteiligung vom 24.10.2005 bis 07.11.2005 informiert. 
 
Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden mit dem Anschreiben vom 
19.10.2005 frühzeitig über die Planung unterrichtet. Mit dem Anschreiben vom 01.03.2006 wur-
den sie an der Planung beteiligt. 
 
Diese Begründung hat mit dem Entwurf der Aufhebung des zweiten Teils der örtlichen Bauvor-
schrift zum Bebauungsplan Nr. 8 (Pfingstanger) -- Handorf -- vom 13.03.2006 bis 12.04.2006 (ein-
schließlich) öffentlich ausgelegen. 
 
Der Rat der Stadt Peine hat den zweiten Teil der örtlichen Bauvorschrift zum Bebauungsplan Nr. 8 
(Pfingstanger) -- Handorf -- durch seinen Beschluss vom 22.06.2006 aufgehoben. 

 
 

Peine, den 29.06.2006 
 

In Vertretung 
 

gez. Hans-Jürgen Tarrey 
 
 

(Hans-Jürgen Tarrey) 
Erster Stadtrat 

 


